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Sofotikommission half schnell. 
Aufgrund der Beschwerden, dass. 

I einige Kolleginnen in der Katho» 

de nicht in der.richtigen Lohn • 

^gruppe eingruppiert sind, wurde 

eine grundsätzliche Überprüfung 

durchgeführt und festgestellt, daß 

insgesamt.16 Kolleginnen falsch 

eingruppiert waren» Für alle 16 

Kolleginnen wurde sofort entspre¬ 

chend ihrer Tätigkeit die richti¬ 

ge Lohngruppe zur Axmendung ge¬ 

bracht e 

Der Kaffee stehi bereif 
»Auf Vorschlag der Kolleginnen 

des Aufbaus.stehen zu.den Pausen 

►ab sofort auch‘für die. Spätschicht 

gefüllte Kaffeekannen auf den 

Tischen des Speisesaals® 

HO öffnet bereits 11 Uhr 50. 
Auf.Vorschlag der. Kollegen des 

Maschinen- und Ofenbaus wird die 

HO-Verkaufsstelle im Betrieb 

mittags bereits ab 11®30 Uhr ge¬ 

öffnet sein» 

Sonnabend? den Xlo7ol953 

Der Schwerpunkt. 
Der Schwerpunkt der Röhrenferti¬ 

gung liegt auch in der kommenden. 

¥oche auf der Herstellung der Ty¬ 

pen UCH 81, UBF.80 und SÄ3C 80, 

wie wir vom Dispatscherbüro er¬ 

fahren» Wir rufen alle Kollegen-, 

besonders in der Kathode, Press¬ 

te! lexf er tigung und im Aufbau 

auf, alle ihre Kräfte für die 

Erfüllung des täglichen Liefer- 

so Hs einzusetzen, 

öroßes Volks fest in der Wuh!beide. 
Am Sonntag, dem 12, Juli findet 

um 15 =>00 Uhr in der. Pionierrepu- 

blik ^Ernst Thälmann5’ in der 

¥uhlheide ein grosses Volksfest 

statt. Es treten, die besten En¬ 

semble der Deutschen Demokratie 

sehen. Republik auf. Um 19,00 Uhr 

zeigen die Kalturensemb1e5die 

an ..den IV, W eit fe st spie len in 

Bukarest teilnehwen, ihre Leistun 

geh. 

Die internationale Friedensstaf¬ 

felte zu den IV, Veitfest spielen 

wird um 18.30 Uhr verabschie¬ 

det» Es spricht der. Vorsitzende 

der Freien Deutschen Jugend E- 

rich Honecker® Ein grosses..Feu¬ 

erwerk beoohliesst die Veranstal¬ 
tung, 
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Warum ist unsere Kinderverschickung 
nicht kostenlos ? 

So fragten die Kollegen der Kst 8 

MRW 607 und BSK 610* Bekanntlich 
werden die Kinder unserer.Kölle»1 
gen. an. die Pstsee. verschickt». Da» 

durch enfcsteben natuxgemäss.we»! 

sentlieh.höhere Fahrtko st en. Un- 
ser Betrieb hat für. die Durch¬ 

führung der...Ferienlager 70#000. DM 

zur Terfügung gestellts weitere 

Mittel stabend uns zur Zeit-nicht 
zur Verfügung„ Unsere Kollegen., 
haben.- für die. Verschickung ihrer 
Kinder 20 DM- als Fahrgeldzuschuß 

zu zählen»- In besonderen Notfällen 

besteh.t .die.Möglichkeit j von. der 
BGL einen Zuschuss aus .dem-Ge- 
werkschaftfonds zu erhalten«, 

Wem gekört die ßrheitsschuhkkidmgl 
Ein Kollege - fragt e auf »dieser 
Versammlung f oh. der Arbeite ■> .' 

schut zanzug Eigentum.des Betrieb es 

bleibtoder ln den persönlichen 

Besitz des.Eigentümers übergeht« 
Wir erfahren'zu dieser Frage« 

Die.Arbeitsschützkleidüng bleibt 
Eigentum des Werkhö» Sie wird 

beim Ausscheiden, aus. dem. Werk 

dem. Ko 11 eg en . üb erg e b en s d er diese 

Arbeit übernimmt«, Die Arbeits» 
Schutzkleidung ist nur.für die 

Arbeit bestimmt und nicht für . 
sonstigen täglichen ^rivatgebraucho 

Aufenthalts raum d. Pumpe mrde vewoMsfändigh 
Zur besseren Ausgestaltung des 
Auf ent ha Itsr aum e s in der Pumpe 

Rundfunkröhre wurde auf Wunsch 
der Kollegen ein Tisch» 10 Stüh» 
le usw» zur Verfügung gestellt* 

In den nächsten Tagen erhält der 
Aufenthaltsraum auch einen Laut¬ 

sprecher des Betriebsfunkes«, 

Kollegin Butschke kann Einrichter werden. 
Auf einer Versammlung im Aufbau 

wurde berichtet» .dass es der 
Kollege Dir«, Bormann abgelehnt 

ha-t, die Kollegin Rutschke. als 

Einrichterin -in. der. Rundfunkröh» 

renpumpe einzusetzen» Die Sofort» 

kommission überprüfte diese An¬ 
gelegenheit und teilt uns mit; 
Es ist vorgesehen, .die. Koll egin. ^ 

Rutschke nach-Reuhaus am Renn 
zu delegieren» damit sie sich i 
dort die Erfahrungen der in der 
Pumpe beschäftigten Kolleginnen 
und Kollegen zu eigen macht. 
Aufgrund dieser Qualifi&ierüngs- 

möglichkeit und unter der Vor¬ 

aussetzung» dass die^ Leistungen 
der Kollegin Rutschke sich.stei¬ 
gern» steht nichts- im. Wege» sie 

als Einrichterin in der.Pumpe 

einzusetzen» Der.Standpunkt Ä 

des Koll»..Dir. .Bormann, dass ^ 

nur ein Facharbeiter als Ein- . £ 

richter in der.Pumpe der Rundfunk¬ 

röhrenfertigung eingesetzt wer¬ 

den . kann». ist falsch«, . In ein er 

ausführlichen Diskussion, mit 
ihm über diesen.Punkt» sah er 

dies.auch, ein -und-korrigierte 

seinen Standpunkt* 

Donnerstag 
Die Versammlung mit dem Genossen 

Kar 1 Schi r dewan ln dem. Ku 1 tu rh au s 
Wilhelminenhofstrasse m 16. 
«Juli findet um 15 Uhr statt» 
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